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eing. #coronakunstglarus zeigt Beiträge 
von über 70 Künstler*innen. Von Malerei 
über Skulptur und Video-Skulptur bis zur 
Installation, Fotografie, Zeichnung und 
selbst zum Loch sind die Besucher von der 
Vielfalt und Qualität der Ausstellung beein-
druckt. 
Am Samstag berührten Magdalena Mat-
tenberger und Martin Stützle als Duo Per-
fona in der Stadtkirche Glarus rund 60 Zu-
schauer. In seiner Klarheit stand der 
künstlerische Ausdruck der klassischen 
Kommunikation rund um die COVID-19-
Pandemie in nichts nach, wendete sich 
aber – anstelle des Bedürfnisses nach 
sachlicher Information – an die Gefühls-
welt der Menschen. Die Evangelisch-Re-
formierte Kirchgemeinde Glarus-Riedern 
ermöglichte diesen Teil von #coronakunst-
glarus mit ihrer Gastfreundschaft.
Die Vielfalt der künstlerischen Beiträge 
und die inzwischen über 1000 Besucher 
aller Generationen bestätigen: Das Bedürf-
nis nach der Auseinandersetzung mit der 
Pandemie auf einer anderen Ebene scheint 
gross zu sein. «Wir freuen uns sehr über 
das bisherige Echo und auf die Besucher 
in der letzten Ausstellungswoche», zieht 
Projektleiter Ernst Baumgartner Zwi-
schenbilanz. Nebst den ordentlichen Öff-
nungszeiten am Mittwoch, Freitag, Sams-
tag und Sonntag stehen am 17. Oktober 
um 19 Uhr «Der lange Abend mit Giri & 
Javier» sowie am 18. Oktober um 11 Uhr 
die Finissage mit einem Gesprächsexperi-
ment von «Magenta goes Glarus» auf dem 
Programm.

ERFREULICHES ECHO AUF  
#CORONAKUNSTGLARUS

Zwei Wochen nach der Eröffnung ziehen die Veranstalter der  
Kunstausstellung #coronakunstglarus eine positive Bilanz

Die Ausstellung #coronakunstglarus richtet sich an die Gefühlswelt der Menschen. � Bild zVg

eing. Kein Sound of Glarus, keine Chilbi, 
keine Landsgemeinde – dafür kommt 
«GLARIS SCHNEUGGET», der erste Spe-
zialitäten- und Alp-Käsemarkt dieser Art 
in Glarus. Ab Freitag, 23. Oktober, 14 Uhr, 
werden vom Spielhof bis zum Volksgarten 
gut 25 Stände stehen, in Gruppen aufge-
teilt, damit sich Besucherinnen und Besu-
cher auf die gesamte Länge von Glarus 
verteilen können. Auch die Detaillisten von 
Glarus mit ihren Spezialitäten machen mit 
und bei den Gastrobetrieben in Glarus 
wird das eine oder andere Alp-Käsegericht 
zu finden sein. 
Nach dem Glarner Rekord-Alpsommer be-
finden sich aktuell 15 000 Laib Käse im 
Zentrallager der Glarona Käsegenossen-
schaft. Diese musste sich nach Absage des 
Chäsmärt in Elm etwas überlegen, weshalb 
«GLARIS SCHNEUGGET» in Zusammen-
arbeit mit Glarus Service, gl-events und 
VISIT Glarnerland entstand. Von den 27 

Glarona-Käsealpen werden gut die Hälfte 
am Freitag und Samstag, 23. und 24. Okto-
ber, vertreten sein. Daneben werden auch 

Bäckereien, Metzgereien, Detaillisten, Res-
taurants und andere Glarner Spezialitäten-
Anbieter ihre Ware präsentieren. 

GLARIS SCHNEUGGET – Spezialitäten und  
Käsespezialitäten von der Alp, Freitag,  
23. Oktober, 14 bis 21 Uhr, und Samstag,  
24. Oktober, 9 bis 17 Uhr

GLARIS «SCHNEUGGET» 

Der Anlass soll auch in  
den kommenden  
Jahren weitergeführt  
werden, jedoch keine  
Konkurrenzveranstal-
tung zum Chäsmärt in  
Elm darstellen.  
Bild Tenzin Rawog


